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Mit niedrigen Tändeleien beschäftigt suchen wir den Ruhm des Genies;
durch Gedichte, die nur entstanden zu sein scheinen, um zu sterben und ver¬
gessen zu sein, wagen wir es, ach ganz unwert des deutschen Namens,
jene hehre Unsterblichkeit zu erlangen. Nicht so träge donnerten einst unsere
Vorfahren mit den Waffen, und selbst zu unsrer Zeit bearbeiten unsre
Landsleute die Philosophie und jede Wissenschaft nicht so trüge und rühmlos.
Wir schwingen uns empor, wir werden geehrt und selbst von den stolzen
Ausländern hochgeschätzt. Warum aber hat denn nun die Poesie, diese gött¬
liche Kunst, das unglückliche Schicksal', daß sie fast allein nur von ungereiften
Händen betastet und am Boden niedergehalten wird?

Wendet mir nicht ein, wir Hütten Dichter, die. über das Mittelmäßige
erhoben, an ihre Unsterblichkeit glauben können; wendet mir dies nicht ein,
denn ich spreche von der Epopöe, diesem höchsten Werke der Dichtkunst. Eine
solche hat bisher noch keinen Dichter unter uns gefunden. Versucht haben
wir; aber was war der Preis dieser Mühe? Was der Erfolg?-Wo,
ihr Deutschen, ist das stolze Urtext eures Ohres? Hört ihr nicht noch die
Stimme eines zwar stolzen, aber hier vielleicht wahr und gerecht urteilenden
Franzosen, der euch zurief: „Nennet mir doch auf eurem Parnaß einen
Schöpfer, d. i. einen deutschen Dichter, der aus sich selbst ein ehrenwertes
und unsterbliches Werk hervorgebracht hätte!" — Ich hoffe, daß ihr alle, so
viele deren noch ein edler Eifer für den Namen des Vaterlandes treibt, diesen

st Die Rede behandelt die Entwickelung der epischen Poesie. Homer ist ihm Chor¬
führer unter den Sängern des Heldenliedes, ihm zunächst stellt er Vergil, auch den
Tasso feiert er, aber den Gipfel der Grosze erreicht erst Milton mit dem religiösen Epos.
Er selbst gedenkt sich an einen noch größeren und herrlicheren Stoff zu wagen. Die
mitgeteilte Stelle bildet dann den Schluß des abhandelnden Teiles.
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